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Einleitung


Das Gold des 21 Jahrhunderts sind Daten/ Informationen. Die größten und erfolgreichsten Unternehmen der Welt beschäftigen sich mit dem Sammeln von Daten/ Informationen. Die Daten/ Informationen sind zur Ware geworden. Zu den Daten/ Informationen gehören u. a. persönliche Daten von potentiellen Kunden (Anschrift, Geburtsdatum, Beruf und Höhe der Einnahmen), Prognosen, Trend, Statistiken und Daten zu Unternehmen (Umsatz, Gewinn, Eigenkapital, Verschuldung, Anzahl der Mitarbeiter). Die Informationen für jede Entscheidung sind vorhanden bzw. leicht zu erhalten. Entscheidend sind nur die Auswahl der Informationen und die Interpretation der Informationen. Dieses Buch beschäftigt sich mit der Frage, wie sich die Informationen in der Buchführung wiederspiegeln und welche Informationen für den Entscheidungsträger aus der Buchführung bei der Entscheidung verwenden können.


Der Unternehmer benötigt die Daten/ Informationen für seine Entscheidungen. Bei Entscheidungen werden unterschiedliche Informationsquellen berücksichtigt. Zu den Informationsquellen zählen u. a.




Interne Statistiken


Externe Statistiken


Buchführung (Bilanz und G + V) des Unternehmens.





Jede Entscheidung des Unternehmers hat Einfluss auf




die Liquidität des Unternehmens


den Gewinn des Unternehmens


die Schulden des Unternehmens


das Vermögen des Unternehmens


die Preise für das Leistungsangebot des


Unternehmens





Die Veränderung der Schulden des Unternehmens, die Liquidität des Unternehmens, das Vermögen des Unternehmens, den Gewinn des Unternehmens werden in der Buchführung des Unternehmens dokumentiert. Somit werden in der Buchführung die Auswirkungen aller Entscheidungen in der Vergangenheit auf die Liquidität des Unternehmens, das Vermögen des Unternehmens, die Schulden des Unternehmens, den Gewinn des Unternehmens dargestellt.


Weiterhin ist zu beachten, dass jede Entscheidung von früheren Entscheidungen abhängen, dass bezieht sich insbesondere auf die




Liquidität des Unternehmens die Kapazität des Unternehmens (z. B. größe des


Lagers, siehe zur Kapazität des Unternehmens die


strategischen Entscheidungen Seite → ff. dieses


Buches)





Die früheren Entscheidungen sind in der Buchführung des Unternehmens dokumentiert.


Die Entscheidungsparameter (z. B. Einkaufspreise für Waren, Material) ändern sich stetig, somit stellt sich die Frage, inwieweit die Veränderungen der Entscheidungsparameter, in der Zukunft zu einer anderen Auswahl der Entscheidungsalternative führen kann. Welchen Einfluss hat die Veränderung der Entscheidungsparameter auf den




Preis für das Leistungsangebot des


Unternehmens


die Liquidität des Unternehmens


die Schulden des Unternehmens


das Vermögen des Unternehmens


den Gewinn/ Verlust des Unternehmens.





Dieses Buch zeigt, wie sich jede einzelne Entscheidung und die Summe aller Entscheidungen auf das




das Vermögen


die Schulden


den Gewinn/ Verlust


die Liquidität


die Preise für das Leistungsangebot





des Unternehmens auswirken.


So dass der Entscheider zum Zeitpunkt der Entscheidung die Auswirkungen seiner Entscheidungen auf




das Vermögen


die Schulden


den Gewinn / Verlust


die Liquidität


die Preise für das Leistungsangebot





abschätzen kann, sowie die Auswirkungen der Entscheidungen auf zukünftige Entscheidungsmöglichkeiten (z. B. die Belastung der Liquidität in der Zukunft).


Dieses Buch zeigt Ihnen:




wie sich frühere Entscheidungen auf die Bilanz und G + V auswirken


insbesondere auf die Liquidität des


Unternehmens


sowie die Preise der Leistungen des


Unternehmens


welche Absatzziele und Preise für die


Leistungen des Unternehmens anzustreben





sind, um einen Gewinn zu erzielen und die Liquidität des Unternehmens zu sichern.


Welchen Einfluss neue Informationen (Veränderung der


Entscheidungsparameter z. B. Erhöhung der


Einkaufspreise für Waren, Material) auf die




Liquidität


die Absatzziele


die Preise für das Leistungsangebot


die Schulden


das Vermögen





des Unternehmens haben.


Die Buchführung und die Bilanz des Unternehmens dienen als Entscheidungshilfe, um schnellere, sicherer entscheiden zu können.


Hierzu wird zunächst gezeigt, welche Daten/ Informationen in der Buchführung des Unternehmens stehen und wie der Entscheider die Daten/ Informationen aus der Buchführung erhält.


Anschließend wird gezeigt, wie sich typische Entscheidungen in der Buchführung darstellen, dies gilt für jede einzelne Entscheidung, sowie die Summe aller Entscheidungen.


Hierzu zählen wie sich die Entscheidungen




auf das Vermögen


die Schulden


die Liquidität


den Gewinn


auf die Preis des Leistungsangebot





des Unternehmens auswirken.


Die Buchführung dient dazu, die Entscheidungsalternativen zu suchen, sowie die Entscheidungsalternativen zu bewerten. Die Liquidität hat eine große Bedeutung bei der Beurteilung der Entscheidungsalternativen. Das Ziel des Unternehmens ist Gewinne zu erzielen. Die Verzinsung ist zurzeit niedrig, so dass eine hohe Liquidität zu einem geringen Gewinnen führt. Niedrige Zinsen bedeuten aber nicht, dass der Unternehmer in unbegrenzter Höhe Kredite bekommen kann, um die Liquidität des Unternehmens zu sichern. Die Buchführung stellt die Informationen zur Verfügung, um diesen Zielkonflikt (Was ist wichtiger Gewinn oder Liquidität) bei jeder Entscheidung zu lösen.





Wer ist Unternehmer


Dieses Buch wendet sich an alle Personen, die ein Unternehmen betreiben und im Rahmen des Unternehmens zur doppelten Buchführung verpflichtet sind.


Die Definition des Begriffs Kaufmann ergibt sich aus § 1 ff. HGB (Handelsgesetzbuch).


Musskaufmann


Jeder Unternehmer der ein Handelsgewerbe betreibt ist Musskaufmann i. S. d. § 1 Abs. 1 HGB. Der Paragraph 1 Abs. 2 HGB enthält eine Aufzählung aller Tätigkeiten, die unter das Handelsgewerbe fallen.


Aufzählung i. S. d. § 1 Abs. 1 HGB




Anschaffung und Weiterverkauf von Waren


die Bearbeitung und Verarbeitung von Waren


die Übernahme von Versicherungen gegen Prämie


die Bankier- und Geldwechselergeschäfte


die Übernahme von Beförderung von Gütern


die Geschäfte der Kommissionäre, der Spediteure oder der Lagerhaltung


die Geschäfte des Handelsvertreter oder Handelsmakler die Verlagsgeschäfte


die Geschäfte der Druckerei





Jeder Unternehmer, der Tätigkeiten i. S. der obigen Aufzählung betreibt ist ein Musskaufmann.


Sollkaufmann


Jedes handwerkliche oder sonstiges gewerbliche Unternehmen gilt als Handelsgewerbe, sofern eine kaufmännische Verwaltung erforderlich ist. Daraus folgt, dass jeder Handwerker und jeder Anbieter von Dienstleistungen Kaufmann i. S. d. HGB ist, sofern eine kaufmännische Verwaltung erforderlich ist.


Unter der kaufmännischen Verwaltung versteht man




den Einkauf


Personalwesen (z. B. Einstellung von Mitarbeitern)


Kontrolle der Zahlungseingänge


Kontrolle der Zahlungsausgänge


Lagerhaltung


Planung der Liquidität





Sind die obigen Funktionen von erheblicher Bedeutung bzw. Zeitaufwand für das Unternehmen liegt eine kaufmännische Verwaltung vor.


Formkaufmann


Jede Kapitalgesellschaft ist Formkaufmann gem. § 6 HGB. Zu den Kapitalgesellschaften zählen die u. a. AG, GmbH und die UG (Unternehmensgesellschaft).


Buchführungspflicht


Jeder Kaufmann i. S. d. § 1 ff. HGB ist buchführungspflichtig nach dem HGB. Somit sind die Vorschriften §§ 238 – 263 HGB anzuwenden. Für Kapitalgesellschaften sind zusätzlich auch noch die §§ 264 - 335 HGB anzuwenden. Neben den Vorschriften des HGB sind auch die Vorschriften des Steuergesetze (z. B. Einkommensteuergesetzes (§§ 4 – 8 EStG) und Körperschafssteuergesetz) zu beachten.


Bei der Buchführungspflicht nach den Vorschriften des HGB gilt die doppelte Buchführung (Betriebsvermögensvergleich).


Doppelte Buchführung


Bei der doppelten Buchführung gilt der Rechnungsfluss.
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Die Macht der Zahlen

Was kommen wird, kann man nur verstehen,
wenn man weilk was war!





